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EINLADUNG

zur Informationsveranstaltung

„Die Kraft der 

Sonne nutzen“

Mittwoch, 9. September 2015 |  19.00 Uhr 

Stadtsaal Purkersdorf, Bachgasse 10

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Umweltstadträtin Christiane Maringer 

und 

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl!

WIEN ENERGIE wird über Tarifangelegenheiten, Strom, Gas 

und die Nutzung erweiterbarer Energien informieren!
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Die Vorstellung, eine ganze Stadt

erzeugt ihre Energie selbst und

wird unabhängig von anderen

Energielieferanten, hat schon

ihren Reiz. Dieser Vorstellung

sind Bürgermeister Karl Schlögl

und Umweltstadträtin Christiane

Maringer erlegen. Sie wollen Pur-

kersdorf dafür vorbereiten. 

Schon 2012 wurde der Energielie-

ferant EVN von der Stadtge-

meinde beauftragt, eine Studie

darüber zu machen, wie und in

welchem Umfang Sonnenenergie

im Gemeindegebiet genützt wer-

den kann. Mit einem Flugzeug

überflog die EVN damals Purkers-

dorf und nahm akribisch jede

Dachfläche auf, die sich für Photo-

voltaik eignet. So entstanden ein

Verzeichnis und ein Plan über das

Sonnenenergiepotenzial Purkers-

dorf, der für die Bürger ein wichti-

ges Instrument darstellt, wenn es

darum geht, saubere Energie

selbst zu produzieren.

Über 32 Quadratkilometer dehnt

sich Purkersdorf aus, und vieles

dieser Flächen könnte solartech-

nisch genutzt werden. Bürger-

meister Karl Schlögl ist

begeistert: „Für mich ist das eine

ganz tolle Geschichte. Unser Ziel

als Stadtgemeinde ist es, minde-

stens 100 Dächer in Purkersdorf

mit Solarstromanlagen auszu-

statten“.

Großveranstaltung am 
9. September
Der Startschuss für diese Ener-

gieaktion fällt am 9. September

im Stadtsaal. Dort wird allen

BürgerInnen, die sich für Solar-

anlagen interessieren, das Er-

gebnis der Studie präsentiert.

„Jeder kann sich nun erkundi-

gen, ob es sich auszahlt, auf dem

eigenen Dach eine Photovoltaik-

anlage zu errichten“, erklärt

Schlögl. Auch eine Basisbera-

tung soll geboten werden. Wenn

der Wille, sich mit Energie selbst

zu versorgen, da ist, werden auch

die Kontakte zur EVN und Wien

Energie gelegt, um den Bau einer

Solaranlage zu verwirklichen.

„Ziel der Veranstaltung am 9.

September ist es, die Ergebnisse

der Analyse den Gemeindebe-

wohnerInnen näher zu bringen

und sie vom Nutzen einer eige-

nen Photovoltaikanlage zu über-

zeugen“, so ein Sprecher der

EVN. So wird es ein digitales

Oberflächenmodell von Purkers-

dorf geben, die Berechnungsda-

ten von Sonnengang,

Verschattung und einfallender

Energie, Eignungsberechnungen

auf Basis von Neigungen und

Ausrichtung der Dächer und

viele Daten mehr.

Service für alle 
PurkersdorferInnen
Rund 7.000,- Euro wurden von

der Stadtgemeinde für die Ana-

lyse bezahl. Und es soll sich für

die GemeindebürgerInnen aus-

zahlen. Schlögl: “Für mich ist es

wichtig, dass dieses Projekt als

eines der Stadt für die BürgerIn-

nen verstanden wird.“

Text: Ch. Hornstein, C. Dörflinger

Sonne über hundert Purkersdorfer Dächern
Solarenergie – Geht es

nach Bürgermeister

Schlögl und Stadträtin 

Maringer, sollen bald 100

Dächer in Purkersdorf für

Strom sorgen

v.l.n.r. Christian Peterka - Wien Energie, Claudia Dörflinger - Stadtgemeinde

Purkersdorf, Umweltstadträtin Christiane Maringer, Bürgermeister Schlögl

und Johannes Maschl - EVN, sind stolz darauf die Sonnenenergie-Analyse

zu präsentieren 

Die Veranstaltung E-Mobilität ist

initiiert von GR Walter Jaksch -

Umwelt- und Energiegemeinde-

rat, Klimaschutzbeauftragter . 


